
 
 

Getting Started 
Der Selector Quick Setup Guide 

 
Lernen Sie in 40 Minuten auf 40 Seiten, wie Sie Ihren Vertrieb digitalisieren, endlich mit der 

rasenden Digitalisierung mithalten und sogar von ihr profitieren können. 

Sie haben von FoxBase gehört und würden gerne erfahren, wie einfach es ist, Ihren Vertrieb 

mithilfe unseres Digital Product Selectors zu digitalisieren? Dafür haben wir Getting Started 

entwickelt. 

Getting Started nimmt Sie an die Hand und führt Sie Schritt für Schritt durch die Erstellung 

eines Selectors. 
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Unsere Vision 
FoxBase ist das Software-Startup, welches den Digital Product Selector entwickelt hat – eine SaaS-
Lösung, die den B2B-Vertrieb digitalisiert. 

Mit dem Digital Product Selector verkürzen Sie Ihre Saleszyklen signifikant, steigern die Effizienz 
des Vertriebs um bis zu 40% und generieren so deutlich mehr qualifizierte Leads. 

Wir sind dabei auf B2B-Unternehmen spezialisiert, die erklärungsbedürftige und beratungsintensive 
Produkte verkaufen. 

Kunden und Firmen werden rasant digitaler. Durch die fortschreitende Digitalisierung, die 
Entwicklung von künstlicher Intelligenz (KI) und höhere Transparenz in Kundenanforderungen bzw. -
bedürfnissen (möglich durch Analysen der Nutzereingaben in dem Digital Product Selector) ist es 
möglich, effizienter zu arbeiten – sowohl für Kunden als auch Mitarbeiter von Unternehmen. 

Wir wollen B2B-Unternehmen unterstützen, schnell und einfach ihren Vertrieb zu digitalisieren, 
denn die Digitalisierung muss nicht teuer und kompliziert sein. 

Ganz nach dem Motto: 

“There is nothing so useless as doing efficiently that which should not be done at all.” - Peter F. 
Drucker 

 

Kundenzentrierung, Kundenreisen (Customer Journeys) und KI-unterstützte Verkaufstechnologien 
spielen eine immer größere Rolle. Die intelligente Verknüpfung von persönlichem Vertrieb mit 
digitalisierten, automatisierten Technologien ist ein Zukunftspfad für den Vertrieb und somit 
wegweisend für den Erfolg Ihres Unternehmens. 

Vertriebler werden verstärkt neue Technologien einsetzen müssen, um effizienter und näher am 
Kunden zu agieren, lautet die Kernbotschaft vieler Vertriebsexperten. 

Während klassische Werbeträger an Reichweite verlieren, ergeben sich neue Möglichkeiten, die 
direkt vom Kunden wahrgenommen zu werden – serviceorientiert und schnell. 

Die Kundenbedürfnisse ins Zentrum des Unternehmens zu rücken, wird im zunehmenden Pull-
Market immer wichtiger. Nur wer seine Kunden versteht, wird langfristig erfolgreich sein. 

Unser Ziel ist es, unsere Kunden für die Gegenwart und die Zukunft zu wappnen. 

Deshalb haben wir den Digital Product Selector entwickelt. 

Der Selector vereint 3 Bereiche Ihres Unternehmens: Vertrieb, Marketing und IT. 

Die Vorteile für Ihr Unternehmen: mehr qualifizierte Leads, verkürzte Vertriebszyklen, mehr Sales 
und ein höherer Langzeitwert von Kundenbeziehungen (Customer-Lifetime-Value) – denn Ihr Kunde 
weiß, dass er bei Ihnen das passende Produkt innerhalb weniger Klicks findet. Weiterhin entlasten 
Sie Ihr Vetriebs- und Customer-Support-Team. Somit kann auf die einzelnen Kunden länger, besser 
und entspannter eingegangen werden, wodurch die Kundenzufriedenheit steigt. 

Auf Kundenseite bedeutet das einfach gesagt: Vertrauen durch individuelle Beratung, extreme 
Zeitersparnis, eine damit verbundene höhere Kaufmotivation und eine schnelle Produktfindung im 
unübersichtlichen Produkt-Dschungel. 

Kurz gesagt: Durch einfache Produktfindung sparen der Kunde und Ihr Unternehmen massiv an 
Zeit – und Geld. 

 

Lead-Qualifizierung kann um einiges besser gelingen – personalisierter und schneller. Durch die 
Kombination einer intelligenten Matrix, einstellbaren Inkompatibilitäten und Konditionalitäten kann 
der Produktempfehlungsprozess sehr schnell und übersichtlich erfolgen. Damit ein Lead nicht in der 
Mitte des Funnel-Labyrinths verloren geht – weil er keine Orientierung hat – muss Marketing anders 
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vorgehen als vorher. Da es eine offensichtliche Verkettung des Fragebaums gibt, weiß der Kunde zu 
jeder Zeit, wie lange der Qualifizierungsprozess noch dauert.  Die potenziellen Kunden brauchen für 
die Nutzung des Digitizers kein Vorwissen. Es gibt eine eindeutige Struktur mit einem deutlichen 
Leitfaden. 

Potenzielle Käufer suchen nach glasklaren Informationen zu einem Produkt oder Dienstleistungen 
und sie wollen dabei schnell fündig werden. Ihre Erwartungen entsprechen dabei ihrem 
Einkaufsverhalten aus dem B2C-Bereich. 

Die potenziellen Käufer müssen an dem Punkt abgeholt werden, wo sie stehen. 

Deshalb bilden folgende Fragen das Fundament des personalisierten Marketings und Vertriebs. 

• Auf welchem Wissensstand ist der Kunde? 

• Welche Informationen benötigt er? 

• Wo liegen seine Schmerzpunkte? 

All diese Fragen bildet der Digital Product Selector ab, da er in der breiten Ebene ansetzt und in der 
Tiefe spezifischer wird. 

“People don’t buy the best products and services, they buy the ones which they can  

understand the fastest.” - Donald Miller 
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Unser Produkt 
FoxBase hat den Digital Product Selector entwickelt, eine Lösung, die mit Hilfe künstlicher Intelligenz 
den B2B-Vertrieb beschleunigt und digitalisiert sowie die Vertriebseffizienz von B2B-Unternehmen 
deutlich erhöht. Wie bei einer guten Einzelberatung können Kunden und Vertriebsmitarbeiter 
schnell, einfach und digital das beste Produkt finden. 

Präsentiert wird der Digital Product Selector zur Digitalisierung des B2B-Vertriebs. Unsere Software 
identifiziert über eine interaktive Benutzeroberfläche individuelle Kundenbedürfnisse und berechnet 
eine konkrete Produktempfehlung. Sie integriert sich nahtlos in Systeme und Prozesse von B2B-
Anbietern. Neben der Empfehlung von Produkten können unsere Kunden Trends in den 
Kundenbedürfnissen sowie die Abdeckung des Produktportfolios erkennen. 

Mit unserem Digital Product Selector qualifizieren unsere Kunden ihre Leads schnell und einfach, 
verkürzen ihre Verkaufszyklen und steigern damit ihre Vertriebseffizienz radikal. 
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Wie Sie Schritt für Schritt Ihren eigenen Selector erstellen. 
Was ist ein (Digital Product) Selector? 

Bei einem Product Selector geht es primär darum, dem Kunden die Produkte aus einer breiten 
Produktpalette anzubieten, die am besten seiner speziellen Anforderung entsprechen. 

Das Besondere bei dem von FoxBase entwickelten Digital Product Selector ist, dass alle Kunden der 
Firmen, die den Digital Product Selector einsetzen, ohne Vorwissen und in kürzester Zeit zum 
passenden Produkt gelangen. Und das völlig automatisiert. 

Diese Selectoren werden im sogenannten Digitizer angelegt. Der Digitizer enthält alle Werkzeuge, 
die es braucht, um einen Selector anzulegen, zu bearbeiten und individuell auf die eigenen 
Bedürfnisse anzupassen. 

Der Digitizer ist der Baukasten, den Sie brauchen, um Ihren Vertrieb zu digitalisieren. 

 

Um die Art und Weise zu darzustellen, wie ein Selector im Digitizer gebaut wird, veranschaulichen 
wir dies anhand eines Beispiels. 

Stellen Sie sich vor, die Firma Malfarben GmbH vertreibt diverse Produkte für den Maler- und 
Lackiererbedarf online. Fokussieren wir uns zunächst auf eine Produktkategorie: Farben. Die 
Malfarben GmbH vertreibt 600 verschiedene Farbprodukte, doch nicht jedes Produkt ist für jeden 
Anwendungszweck geeignet. Der Kunde befindet sich also im undurchsichtigen Produkt-Dschungel 
und trotz Filter-Funktionen auf der Webseite der Malfarben GmbH ist die Produktpalette 
undurchschaubar. 

Im Qualifizierungs- und Kaufprozess gibt es Fragen, die immer wieder auftauchen. Diese können mit 
einem Selector abgefragt werden. Dadurch kann der potenzielle Kunde vorqualifiziert werden und 
dieser geht samt Vorwissen in das Gespräch mit dem Vertriebler hinein. Zudem weiß der Vertriebler, 
an welchem Punkt der potenzielle Kunde steht. Weiterhin kann der komplette 
Produktempfehlungsprozess in einem Selector abgebildet werden. Somit geht auf der Seite der 
Kunden und der Vertriebler keine Zeit mehr verloren. 

Damit die Webseite bzw. der Vertrieb der Malfarben GmbH ihren Kunden schneller, einfacher und 
günstiger zum passenden Produkt führen kann, entscheidet sie sich dazu einen Selector für die 
Produktsparte "Farben" auf ihrer Webseite einzubinden. Dieser führt die Kunden in wenigen 
Minuten zum passenden Produkt. 

Wie dieser Farbselector im Digitizer Schritt für Schritt gebaut wird und welche Funktionen der 
Digitizer hat, werden Sie nun anhand eines Beispiels sehen. 
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Digitizer Login & Funktionen 
 

Digitizer Login & Logout 

Zur Verwaltung des Digitizers öffnen Sie digitizer.app und loggen Sie sich ein. 

In der Regel haben Sie Ihre Login-Daten von Ihrem persönlichen Ansprechpartner erhalten. 

Falls Sie keine Login-Daten erhalten haben, kontaktieren Sie den Support unter support@foxbase.de. 

Speichern Sie vor dem Logout Ihre Eingaben per Klick auf Speichern. 

Per Klick auf Log out loggen Sie sich aus dem Digitizer aus.  

 

Speichern: 

 
 

 

 

 

Passwort vergessen 

Wenn Sie das Passwort vergessen haben, können Sie es einfach im Login-Bereich zurücksetzen: 

 
 

 

 

 

 

 

Log out: 

 

https://digitizer.app/
mailto:support@foxbase.de
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Digitizer – Funktionen zur Steuerung des Digitizers 

Alle wesentlichen Funktionen zur Steuerung des Digitizers finden Sie im seitlichen 
Navigationsbereich: 

 

 
 

Darüber hinaus gibt es weiterhin die Menüpunkte zum Speichern und Anzeigen einer Vorschau des 
aktuellen Selectors: 

 
 

Speichern: Aktuelle Einstellungen speichern 

Vorschau: Existierenden Selector öffnen 
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Generelle Einstellungen 
Die allgemeine Darstellung des Selectors im Front-End wird über den Button Settings im Menü 
definiert.  

Sie können dort die allgemeinen Eigenschaften des Selectors bearbeiten: 

• Theme und Farbe 

• Button-Bezeichnungen 

• Google Analytics Tracking ID und Google Tag Manager ID hinzufügen 

Im Fragebaum werden die Buttons noch ohne Bezeichnungen angezeigt. Diese werden im nächsten 
Schritt hinzugefügt. 

Wählen Sie den Menü-Punkt Settings. Im Bereich Customize Buttons können Sie nun die Button-
Bezeichnungen festlegen.  

Frontend – Backend: 
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Logik eines Fragebaums erklärt 
Die Basis eines jeden Selectors ist der Frage- bzw. Entscheidungsbaum. Ein Fragebaum besteht aus 
mehreren Frageebenen. Diese führen den Kunden später zur richtigen Produktempfehlung bzw. in 
diesem Fall zur passenden Farbe. 

Die Logik eines Fragebaums sieht veranschaulicht so aus: 

 
 

In diesem Fall sieht die Verkettung des Fragebaums folgendermaßen aus: 
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Fragebaum – Frageebenen anlegen, bearbeiten, anordnen 
Als erstes wird ein neuer Selector im Digitizer angelegt (Sie können auch auf bereits angelegte 
Selectoren zugreifen und diese bearbeiten). Wählen Sie NEW SELECTOR und nennen Sie diesen 
“Getting Started Farbselector”. 

 

 
 

Nachdem der Selector angelegt ist, werden Sie die Ebenen des Fragebaums anlegen. 

Wählen Sie unter Questionnaire NEW PAGE, um eine neue Ebene dem Fragebaum hinzuzufügen. 
(Sie können die Reihenfolge später im Questionnaire ändern.) 

 

 
 

Damit die Kunden der Malfarben GmbH ein passendes Produkt empfohlen bekommen können, 
beginnen wir sehr allgemeine Fragen zu stellen und werden danach spezifischer. 

 

Info: Im Folgenden werden die Elemente, die der Selector-Nutzer direkt sehen wird, als 
“FRONTEND” gekennzeichnet. Die Einstellungen, die dafür getroffen werden, werden im 
“BACKEND” (im Digitizer) getroffen. 

Info: Um dem Selector einen individuellen Look zu geben, können Sie Icons nutzen. Damit bei jeder 
Frageebene ein schwarzer Finger (wie in unserem Beispiel) als Icon angezeigt wird, können Sie den 
folgenden Link kopieren und diesen bei allen Frageebenen als Icon URL und Info Icon URL einsetzen 
(Veranschaulichung unter Frageebene 1).: 

https://cdn.foxbase.de/f/Selector/allyoucaneat/hand_icon.jpg  

 

  

https://cdn.foxbase.de/f/Selector/allyoucaneat/hand_icon.jpg
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Frageebene 1: Wählen Sie Ihren Anwendungsbereich 

Topic 

Zuerst soll der Kunde den Anwendungsbereich wählen (Seitentitel: Page Title). 

Verlinken Sie ein zum Thema passendes Icon (Icon URL) und wählen Sie das Erscheinungsbild des 
Info Icons (in der Regel die gleiche URL wie die des Icon URL). 

Nutzen Sie den nachfolgenden Link: 

https://cdn.foxbase.de/f/Selector/allyoucaneat/hand_icon.jpg  

 

 
 

Legen Sie Wahlmöglichkeiten (Choices) und Antwortmöglichkeiten (Answers) an. In der Regel 
werden eine Choice und mindestens zwei Antworten angelegt. 

 

Choice 

Dabei wählen Sie den Type Cards. Cards sind Bilder mit optionalem Text. Cards werden meist für 
Bilder mit viel Text genutzt. Alternativ kann man auch Buttons mit einzeiligem Text gebrauchen. 
Unter Question Title können Sie dem Kunden Fragen zum Thema stellen. 

  

https://cdn.foxbase.de/f/Selector/allyoucaneat/hand_icon.jpg
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Answers 

Um Antwortmöglichkeiten hinzuzufügen, klicken Sie + ADD ANSWER. 

 
 

Benennen Sie die Antwort-Optionen (Card Title) und binden Sie ein Bild ein (Image URL). 

 
 

Die Frage nach dem Anwendungsbereich bildet nun die erste Frageebene. 

Wir bilden nun fünf weitere Frageebenen.  
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Frageebene 2: Untergrund 

Topic 

Wählen Sie Icon URL und Page Title. 

 
 

Choice 

Wählen Sie den Type Cards und legen Sie den Question Title fest. 
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Answers 

Legen Sie die 4 Antwortmöglichkeiten (Answers) an und benennen Sie eine Image URL. 
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Frageebene 3-5: Deckkraft 

Als nächstes werden Fragen zur Deckkraft gestellt. Da nicht jeder das gleiche Vorwissen hat, wird 
zuerst abgefragt, ob sich der Nutzer mit Deckkraft auskennt, um so die nachfolgenden Fragen 
entsprechend des individuellen Wissens differenziert ausspielen zu können. Je nachdem welche 
Antwort er wählt, wird er also in eine andere Richtung entlang des Fragebaums geleitet. Kennt er 
sich mit der Thematik aus, werden anschließend die konkreten Klassen der Deckkraft abgefragt. Falls 
er sich nicht damit auskennt, wird ihm erst die Frage gestellt, auf welchem Untergrund die Farbe 
aufgetragen werden soll, um am Ende die richtige Deckkraft vorschlagen zu können. Um diese Logik 
abzubilden, nutzen wir später die Conditionals. 

 

Frageebene 3: Deckkraft 1 

Topic 

Wählen Sie Icon URL und Page Title. 

 
 

Choice 

Wählen Sie den Choice-Type Buttons und den Question Title. 
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Answers 

Setzen Sie die Button-Answers JA und NEIN. 

 
 

  



                                                                                           

18 

Frageebene 4: Deckkraft 2 

Topic 

Die Deckkraft-Klassen (Frageebene Nr. 4) sollen nur dann abgefragt werden, wenn bei der 
vorherigen Frage JA ausgewählt wurde. Dafür werden später die Conditionals genutzt. 

Wählen Sie Icon-URL und Page Title. 

 
 

 

Choice 

Wählen Sie den Choice-Type Slider und den Question Title. 

 
 

Answers 

Setzen Sie die Slider-Answers wie veranschaulicht: 

• Klasse 1: <95% 

• Klasse 2: 95% 

• Klasse 3: 98% 

• Klasse 4: mind. 99,5% 
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Conditionals / Konditionalitäten: 

Die Konditionalitäten ermöglichen es, dass bestimmte PAGES bzw. Frageebenen nur dann angezeigt 
werden, wenn eine bestimmte Antwort bzw. bestimmte Antworten in den Frageebenen vorher 
ausgewählt wurden. 

In diesem Fall sollen wir die konkreten Deckkraft-Klassen nur abgefragt werden, falls vorher bei der 
Frage Kennen Sie sich mit Deckkraft aus? die Antwort JA ausgewählt wurde. Indem Sie ACCEPT 
klicken, speichern Sie die Konditionalitäten. 
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Frageebene 5: Deckkraft 3 

Topic 

Die Frage, ob ein heller oder dunkler Untergrund vorliegt (Frageebene Nr. 5), soll nur dann gefragt 
werden, wenn bei der vorherigen Frage NEIN ausgewählt wurde. Dafür werden später die 
Conditionals genutzt. 

Wählen Sie Icon URL und Page Title. 

 
 

Choice 

Wählen Sie den Choice-Type Cards und den Question Title. 
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Answers 

Benennen Sie die Antwort-Optionen (Card Title) und binden Sie ein Bild ein (Image URL). 

 
 

Conditionals / Konditionalitäten: 

Die Konditionalitäten ermöglichen es, dass bestimmte PAGES bzw. Frageebenen nur dann angezeigt 
werden, wenn eine bestimmte Antwort bzw. bestimmte Antworten in den Frageebenen vorher 
ausgewählt wurden. 

In diesem Fall möchten wir, dass die Frage Auf welchen Untergrund soll die Farbe aufgetragen 
werden? nur dann abgefragt wird, wenn vorher bei der Frage Kennen Sie sich mit Deckkraft aus? 
die Antwort NEIN ausgewählt wurde. Indem Sie ACCEPT klicken, speichern Sie die Konditionalitäten. 
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Frageebene 6: Farbton 

Topic 

Wählen Sie Icon URL und Page Title. 

 
 

Choice 

Wählen Sie den Choice-Type Cards und den Question Title. 
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Answers 

Legen Sie die Antwortmöglichkeiten entsprechend an. 

 
 

 
 

Speichern Sie Ihre Eingabe zwischendurch, indem Sie auf Speichern klicken. 

Anschauen können Sie Ihren angelegten Fragebaum unter dem Button VORSCHAU ZEIGEN. 

 
 

Wenn Sie sich nun die Vorschau des Fragebaums anzeigen lassen und sich durch die Frageebenen 
klicken, sehen Sie nach der letzten Frageebene, dass Ihnen noch kein Produkt empfohlen wird. 

Im nächsten Schritt empfehlen wir die Reihenfolge der Frageebenen nochmal zu kontrollieren. 
Danach legen Sie Inkompatibilitäten fest. Inkompatibilitäten ermöglichen es Antworten oder 
Antwortgruppen zu ermitteln, die nicht miteinander kompatibel sind. Dadurch kann der Fragebaum 
noch detaillierter gesteuert werden als über Konditionalitäten. Anschließend importieren Sie die 
Produktinformationen. 
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Richtige Reihenfolge der Frageebenen 

Nachdem Sie die Ebenen angelegt haben, sollte der Questionnaire wie in der Abbildung aussehen. 
Die Reihenfolge der Fragen von oben (Frageebene 1) nach unten (Frageebene 2) bestimmt die 
Reihenfolge, in der sie dem Nutzer angezeigt werden. 

Sie können die Reihenfolge bearbeiten, indem Sie die Pfeile auf der rechten Seite nutzen. 
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Inkompatibilitäten 
Inkompatibilitäten können verwendet werden, um Antworten oder Antwortgruppen zu ermitteln, 
die nicht miteinander kompatibel sind. Dadurch kann der Fragebaum noch detaillierter gesteuert 
werden als über die Konditionalitäten. 

Bei den Konditionalitäten werden ganze Seiten so definiert, dass sie nur für bestimmte Bedingungen 
angezeigt werden, während sich Inkompatibilitäten nur auf bestimmte Antworten beziehen: 

Wenn beispielsweise für die Frage Anwendungsbereich die Antwort Innenbereich ausgewählt ist, 
kann die Antwort Fassade bei der Frage nach dem Untergrund nicht mehr ausgewählt werden. 

Um Inkompatibilitäten des Farbselectors festzulegen, wählen Sie unter Incompatibilities den Button 
NEW GROUP. Wählen Sie nun Innenbereich und Fassade. 

 
 

Für den Kunden sieht der Selector am Ende folgendermaßen aus: 

Die Option Fassade wird abgeblendet und kann nicht ausgewählt werden. 

 

 
Als nächstes werden die Produkte importiert. 
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Produktimport 
Damit der Kunde am Ende des ausgeführten Fragebogens eine auf seine Bedürfnisse abgestimmte 
Produktempfehlung erhalten kann, müssen unter dem Menü-Punkt Products die verschiedenen 
möglichen Produkte hochgeladen werden. Sofern keine Schnittstelle definiert ist, kann hier ein 
Upload einer CSV-Datei genutzt werden.  

 

Farbselector Template CSV 

Die Getting Started Farbselector Template CSV-Datei können Sie nachfolgend anschauen und 
herunterladen. Sie sehen den Aufbau, die Spaltenbezeichnungen und Produktinformationen. 

Getting-Started-CSV-Template 

Wählen Sie den Menü-Punkt Products und klicken Sie IMPORT PRODUCT DATA. Folgen Sie den 
dortigen Anweisungen.  

 
 

Die Produkte wurden nun importiert. Um die verschiedenen Produkte den passenden 
Auswahlmöglichkeiten zuzuordnen, muss nun eine sinnvolle Matrix erstellt werden. 

 

CSV-Datei generieren 

Wie eine CSV-Datei generiert wird, erfahren Sie unter folgendem Link: 

CSV-Datei-generieren 

Sie können dieses Template einfach herunterladen und nach ihren Vorlieben bearbeiten. 

 

CSV-Datei und Ergebnisseite 

Die Ergebnisseite kann bis zu einem bestimmten Grad frei konfiguriert werden. Die jeweiligen 
Spalten mit dem entsprechenden Inhalt, die in der CSV-Datei festgelegt worden sind (z.B. 
productName, shortDescription, usw.), können im Selector in der Zeile DataSourceColumn 
ausgewählt und zugeordnet werden. Diese Spalten können auf der Ergebnisseite angezeigt werden. 

Im Prinzip ermöglicht DataSourceColumn das Anzeigen der Spalteninhalte der CSV-Datei auf der 
Ergebnisseite. 

So gelangen Sie zur Option DataSourceColumn: Scrollen Sie im Questionnaire zum Bereich Result 
Page Product Sections, wählen Sie Add Section, wählen Sie eine aus den aufgeführten Optionen. Per 
Klick auf Additional Data können Sie bspw. die CSV-Spalten benefits (Vorteile) und shortDescription 
(Beschreibung) auf der Ergebnisseite anzeigen lassen. Unter DataSourceColumn können Sie nun auf 
die Inhalte der Spalten der CSV-Datei zugreifen. 

 

 

 

 

https://cdn.foxbase.de/f/Selector/allyoucaneat/GS_Farbselektor_Template.csv
https://cdn.foxbase.de/csv_template/CSV_Template.csv
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Die Verbindung der CSV-Datei mit dem Backend zum Frontend sieht wie folgt aus:  

 
Info: oben: CSV-Datei; links: Backend im Digitizer; rechts: Frontend (Produktempfehlung für den Nutzer) 

 

Upload 

Der Upload erfolgt über den Button Import product data. Wichtig ist, dass die CSV-Datei mit dem 
Zeichencode UTF-8 abgespeichert wird (Anleitung auf der nächsten Seite, siehe: Excel-Tabelle in 
CSV-Format speichern).  

Die Einstellung für die Datenbank im kommenden Dialog können einfach übernommen werden. 
Anschließend gibt eine Voransicht einen Überblick über die zu importierenden Daten. Diese können 
auf Basis der enthaltenden Spalten gefiltert und durchsucht werden.  

Ein Klick auf Import schließt den Vorgang ab. Der folgende Dialog gibt Auskunft darüber, wie viele 
Datensätze bereits importiert worden sind und ob es sich dabei um neue Produkte handelt oder ein 
Produktupdate erfolgt ist. Für die Aktualisierung von bereits existierenden Produkten kann eine 
neue Datei einfach importiert werden, das Matching erfolgt anhand der Spalte ID dann 
automatisiert. 

 

Anforderungen an die CSV-Datei 

Nachfolgend sind die Anforderungen an die CSV-Datei aufgeführt:  

• Die Spalten in der CSV können beliebig benannt werden, es muss jedoch in der ersten Spalte 
die “id” (ProduktID) gesetzt werden.   

• Zusätzlich muss das Feld “productName” (der Produktname) geliefert werden, damit es in 
der Matrix angezeigt wird.  

• Führen Sie eine Spalte “picture“ (URL zum Produktbild) auf.  
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• In den Spaltennamen dürfen keine Leerzeichen auftauchen. Wenn Sie mehrere Wörter als 
Spaltenname benutzen möchten, werden diese zusammengeschrieben und der 
Anfangsbuchstabe des neuen Wortes startet mit einem Großbuchstaben, wie 
“productName”.  

• Textfelder müssen mit Anführungszeichen (“...”) eingeschlossen werden.  

• Als Trennzeichen müssen Semikola ( ; ) benutzt werden.  

• Die CSV-Datei wird mit dem Zeichencode UTF-8 abgespeichert.  

Die Beschreibungen für benefits und shortDescription können mit sauber formatierten HTML-Code 
eingespielt werden (beispielsweise „<ul> <li>text1</li><li>text2</li></ul>“ für Bulletpunkte.  

 

Excel-Tabelle in CSV-Format speichern 

Die erstellte Excel-Datei muss anschließend im CSV-Format abgespeichert werden.  

Eine CSV-Datei kann wie folgt im UTF-8 Zeichencode gespeichert werden:  
1. Excel "leer" öffnen  
2. Unter "Daten" auf "Aus Text/CSV" klicken  
3. Die entsprechende Excel mit den Produkten auswählen und öffnen  
4. Im Importfenster auf §Laden§ klicken  
5. Speichern unter CSV UTF-8  

 

Sprachabhängiger Produktupload  

Der Import von Übersetzungen für Produkte erfolgt ebenfalls nach dem oben beschriebenen Prozess 
(siehe Upload). 
Achtung: Um jedoch die zuvor hinzugefügten Produktdaten in der Standardsprache nicht zu 
überschreiben, muss vor dem Upload bei Product Data Language die entsprechende Sprache 
ausgewählt werden. Erst danach können die Produktdaten in einer neuen Sprache hochgeladen 
werden. 

 

Nachdem die Produkte hochgeladen wurden, wird die Matrix erstellt. In der Matrix wird festgelegt, 
bei welchen Nutzerangaben ein Produkt empfohlen wird. 
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Matrix 
Um die verschiedenen Produkte den passenden Auswahlmöglichkeiten zuzuordnen, muss eine 
sinnvolle Matrix erstellt werden. 
In der Matrix werden den verschiedenen Möglichkeiten Werte im Bereich von 0 bis 1 zugeordnet. 
Dabei entspricht eine Unterscheidung zwischen 0/1 einer normalen Filter-Logik. Durch Werte 
zwischen 0 bis 1 (z. B. 0,4) kann eine Scoring-Logik vorgenommen werden. Dadurch lässt sich die 
Anzeigereihenfolge (Sortierung der Empfehlungen anhand des Scorings) auf der Ergebnisseite gezielt 
steuern. 

Übernehmen Sie folgende Einträge der Matrix, damit eine normale Filter-Logik eingestellt wird: 
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Ergebnisseite 
Die Ergebnisseite (Result Page) ist diejenige Seite, die dem Kunden am Ende des Fragebaums 
angezeigt wird. Sie enthält Produktempfehlungen, -beschreibungen und -vorteile, CallToAction-
Buttons und vieles mehr. Die Result Page kann individuell gestaltet und angeordnet werden.  

Auf der Result Page können Sie die Produkte in Gruppen sortieren, zudem gibt es 3 Sektionen, in 
denen Sie den Aufbau der Produktempfehlung beeinflussen können: 

• Top Sections 

• Product Sections 

• Bottom Sections 

Scrollen Sie im Questionnaire nach unten und wählen Sie die Result Page aus. 

Legen Sie zunächst Titel, Überschrift und Unterschrift fest. 

Frontend - Backend:  
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Ergebnisseite – Obere Sektion 
Wählen Sie den CTA form page button (CTA = call to action) und benennen Sie das CTA-Button-label-
fallback: Hier bestellen. Wenn der Nutzer auf den Button klickt, wird er auf das Kontaktformular 
weitergeleitet und kann dort seine Kontaktdaten hinterlassen: 

 

Frontend - Backend:  

 
 

Ergebnisseite – Produktsektion 
Hier legen Sie die Eigenschaften der Produkt-Sektionen fest. Wählen Sie einen Titel, ein Bild, eine 
kurze Beschreibung und Produktvorteile. 

Hier spielen auch die importierten Informationen der CSV-Datei eine wichtige Rolle, da Sie diese hier 
einbinden können. Unter DataSourceColumn können Sie auf die Spalten in der CSV-Datei zugreifen. 

Titel (Title): Als Title wählen Sie den Produktnamen (“productName”). 

Bild (Picture): Als Picture wählen Sie das Bild (“picture”). 

Beschreibung (Additional Data 1): 

• Weisen Sie den Themen Icons (also Bilder) zu, indem Sie eine Icon URL wählen.  

• Static Label: “Beschreibung”. 

• Label from data: “-”. 

• DataSource Column: “shortDescription”. 

Vorteile (Additional Data 2): 

• Weisen Sie den Themen Icons (also Bilder) zu, indem Sie eine Icon URL wählen. 

• Static Label: “Vorteile”. 

• Label from data: “-”. 

• DataSource Column: “benefits”. 
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Sie können eine Icon URL einfügen, um den Seitenauftritt zu verfeinern. 

Nutzen Sie dafür folgenden Link: 

https://cdn.foxbase.de/foxbase/icons/baseline-assessment-black-
18/1x/baseline_assessment_black_18dp.png  

 

Frontend – Backend: 

  

https://cdn.foxbase.de/foxbase/icons/baseline-assessment-black-18/1x/baseline_assessment_black_18dp.png
https://cdn.foxbase.de/foxbase/icons/baseline-assessment-black-18/1x/baseline_assessment_black_18dp.png
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Ergebnisseite – Untere Sektion 
In diesem Beispiel füllen wir diese Sektion nicht aus. 

Beispielweise können Sie diese Sektion nutzen, um Informationsblätter, Technische Merkblätter 
und PDF-Dateien zum Download bereitzustellen. Es folgt eine kurze, veranschaulichende Erklärung 
der Download-Sektion. 

 

Download-Sektion 

Auf der Ergebnis-Seite können zu jedem Produkt beliebig viele Download-Sektionen mit max. 
8Anhängen hinzugefügt werden. Im Download-Bereich können beispielsweise Anleitungen, 
technische Datenblätter, etc. angehängt werden. 

Um zur Download-Sektion zu gelangen, wählen Sie im Questionnaire die Result Page. Wenn Sie Add 
Section wählen, können Sie Dateien zum Download bereitstellen. 

Zuvor müssen beim Produktupload in der CSV-Datei (siehe auch Produktupload) die entsprechenden 
Spalten (in diesem Beispiel: technisches_merkblatt_url und technisches_merkblatt_name) gesetzt 
werden, welche die URLs zu den angehängten Dateien im Download-Bereich beinhalten: 

 

Spaltenbezeichnungen in der CSV-Datei: 

 
 

Backend-Frontend: 

 
Info: links: Konfiguration der Download-Sektion im Digitizer-Backend; rechts: Download-Sektion im Selector (Frontend) den 
der Nutzer sieht 

 

Fahren Sie fort mit der Kein-Ergebnisseite (No Result Page).  
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Kein-Ergebnisseite 
Falls der Selector dem Kunden kein Produkt empfehlen kann, sollten Sie eine Kein-Ergebnisseite (No 
Result Page) eingerichtet haben. Diese wird dem Kunden angezeigt, sofern keine Produkte zu seiner 
Anforderung passen. Die No Result Page ist automatisch aktiviert und wird dem Kunden in diesem 
Fall angezeigt. 

Falls Sie auf der No Result Page das Kontaktformular einblenden möchten, aktivieren Sie den roten 
Schalter bei Display form. 
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Kontaktformular und -seite 
Scrollen Sie im Questionnaire nach unten und wählen Sie die Kontaktseite (Form Page) aus. 

Die Form Page bildet das Grundgerüst des Kontaktformulars. Das Kontaktformular (Form 
Configuration) wird in die Form Page eingebunden. 

 

Kontaktseite 

Legen Sie die Kontaktseite wie folgt an: 

 
 

Kontaktformular 

In dem Kontaktformular (Form Configuration) können Sie die Kontaktdaten Ihrer potenziellen 
Kunden abfragen. Dafür haben Sie mehrere Gestaltungsmöglichkeiten. 

Für die Abfrage des Vornamens, des Nachnamen und der E-Mail-Adresse benutzen Sie ein Text-
Eingabefeld, in das der Kunde später seine Daten eingibt. 

Wählen Sie dazu Add Form Field und den Field Type Text Field. Setzen Sie diese Felder als Input 
label. 
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Das Kontaktformular sieht dann wie folgt aus: 

Frontend – Backend: 

 
 

Anschließend wählen Sie das Dropdown aus, damit Sie das Herkunftsland abfragen können: 

Frontend – Backend: 
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In der Value List der Form Configuration können Sie die Auswahlmöglichkeiten konfigurieren. 
Wählen Sie dazu Configure. 

 
 

Klicken Sie im neuen Fenster Configure Dropdown den Button + ADD LIST ITEM und fügen Sie drei 
Länder zur Auswahl hinzu. Speichern Sie die Eingaben unter SAVE. 

 
 

Zu guter Letzt fragen Sie ab, ob der Kunde über 18 Jahre alt ist. Dazu benutzen Sie die Checkbox. 

 
 

Da alle Angaben erforderlich sind, schalten Sie in allen Sektionen den Schalter Required ein (Schalter 
erscheint rot). 
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Dankeseite 
Scrollen Sie im Questionnaire nach unten und wählen Sie die Dankeseite (Thank You Page) aus. 

Sie können sich beim Kunden für die Nutzung des Selectors bedanken und weitere Kontaktdaten 
angeben. Zudem können Sie auf Ihre Webseite verlinken. 

 

Geben Sie folgendes ein: 

Frontend – Backend: 
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Um den Button zu bearbeiten, treffen Sie folgende Eingaben. Sie können den Nutzer bspw. auf Ihre 
Webseite weiterleiten, damit dieser sich weiter über Ihre Firma und Produkte informieren kann. 

Frontend – Backend: 
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Insights / Analysen 
In den Insights können Sie das Nutzerverhalten der Nutzer analysieren. Anhand dieser Informationen 
können Sie die Produktpalette und den Selector optimieren. 

Sie können unter anderem folgende Erkenntnisse gewinnen: 

Selector Insights, User Inputs, Exit, Recommended Product, CTA-Clicks & Form-Submits. 

Im Digitizer sehen die Insights wie folgt aus: 

 
 

Zum Abschluss muss der Selector in Ihre Webseite eingebunden werden. Dies lernen Sie in den 
Ressourcen (Einbinden des Selectors) der erweiterten Getting Started-Online-Dokumentation. 

 

  

https://www.foxbase.de/de/digital-product-selector/einbinden-des-selektors/
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Achtung: Damit am Ende des Fragebogens dem Kunden Produkte empfohlen werden können, 
müssen im Digitizer bzw. in der Selector-Konfiguration folgende Elemente angelegt werden: 
Produktimport, Ergebnisseite (Result Page) und Matrix. 

 

Weitere Informationen zu allen weiteren Funktionen des Selectors finden Sie online in den Getting 
Started Ressourcen, unter anderem: 

- Translations/ Übersetzungsfunktion 

- Leads 

- Data Sources/ Datenquellen 

- Algorithmus 

- Filter 

 

Die Getting Started-Anleitung ist auch als erweiterte Online-Dokumentation verfügbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Herzlichen Glückwunsch. Sie haben Ihren ersten eigenen Selector gebaut. 

Ihr FoxBase-Team 

https://www.foxbase.de/de/digital-product-selector/mehrsprachigkeit-uebersetzungs-funktion-translations/
https://www.foxbase.de/de/digital-product-selector/leads/
https://www.foxbase.de/de/digital-product-selector/data-sources-datenquellen/
https://www.foxbase.de/de/digital-product-selector/algorithmus/
https://www.foxbase.de/de/digital-product-selector/filter/
https://www.foxbase.de/de/getting-started-dokumentation/
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